20. November 2006

Kompetenz für Kirche und Gesellschaft stärken 

Ehe- und Familientrainer durch Prälat Gebert in Vallendar ausgesandt

Vallendar. – „Erfolgreich die eigene Ehe und Familie leben und andere begleiten“, das sind zentrale Ziele der „Akademie für Ehe und Familie“. Ziel dieser Einrichtung mit Sitz in Mainz und unter der Schirmherrschaft des Mainzer Bischofs und Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, Kardinal Karl Lehmann, ist es, Ehepaare in ihrer Kompetenz für Kirche und Gesellschaft zu stärken. Nach einer zweijährigen Ausbildung wurden am Sonntag, 19. November in Vallendar sieben Ehepaare aus dem gesamten Bundesgebiet im Namen von Kardinal Lehmann und des Trierer Bischofs Dr. Reinhard Marx als Ehe- und Familientrainer in ihre Heimatdiözesen ausgesandt. Die feierliche Aussendung nahm Prälat Franz Josef Gebert, der Vorsitzende des Caritasverbandes der Diözese Trier vor.

„Sie haben als Ehepaare und Familien eine ganz besondere Sendung für die Kirche“, betonte Prälat Gebert. Es gehe in der Ehe auch darum, glaubwürdig ein Zeugnis für die Liebe und Güte Gottes abzulegen. Dies sei heute nicht leicht, da viele Menschen diese Liebe und Güte Gottes ablehnten. Umso wichtiger sei es für eine Familie, nicht zu resignieren, sondern den Weg der Nachfolge Christi weiterzugehen. „Sie heiligen durch ihr Tun ihren Alltag und dies kann uns allen ein Vorbild sein“, so Franz Josef Gebert. Der Prälat würdigte das ehrenamtliche Engagement der Eheleute für die Kirche, das nicht unterschätzt werden dürfe. „Sie sind keine Hilfsarbeiter, sondern glaubwürdige Zeugen und Fachleute ihrer besonderen Berufung“, sagte Gebert. Es gelte, die Gegenwart Gottes im Leben der Familie nach außen sichtbar zu machen. „Sie werden so zu einem prophetischen Zeichen, das die Schönheit und Liebe Gottes im Alltag sichtbar macht“, erklärte der Prälat. 

Geleitet wird die Akademie für Ehe und Familie von dem Mainzer Theologenehepaar Maria-Theresia und Prof. Dr. Hubertus Brantzen. Seit fünf Jahren bilden die beiden Initiatoren der Akademie gemeinsam mit einem Team aus Pädagogen, Psychologen, Theologen, Natur- und Wirtschaftswissenschaftlern Ehepaare zu Ehe- und Familientrainern aus: „Wir wollen Ehepaare in ihrer Kompetenz für Kirche und Gesellschaft stärken“, erklärte Hubertus Brantzen. Der Pastoraltheologe sieht bei Ehepaaren einen starken Bedarf an Austausch und möchte engagierten Frauen und Männern die Möglichkeit bieten, ihre Talente und Erfahrungen als Ehepaare in die Seelsorge einzubringen. Es gebe viele Tätigkeitsfelder, auf denen Ehepaare „lebensnahe Hilfen“ vermitteln könnten. Vor allem die Paardynamik und die Glaubwürdigkeit von Eheleuten können nach Aussage des Theologen viele Menschen in den Pfarreien bei ihren Problemen helfen. 

Während ihrer Ausbildung setzen sich die Ehepaare an zehn Wochenendseminaren und zwei Studienwochen intensiv mit Themen rund um das Leben in Ehe und Familie auseinander: „Die Paare lernen sich häufig nach vielen Jahren besser oder wieder neu kennen und reflektieren ihren Alltag“, so Brantzen. Für viele Paare sei die Ausbildung eine große Bereicherung. Sie möchten die Erfahrungen geglückter Beziehung an andere Menschen weitergeben. Neben Themen wie Kommunikation und Konfliktmanagement spiele der Glaube eine entscheidende Rolle. „Wir versuchen gemeinsam die Spuren Gottes in der Ehe und Familie zu entdecken“, sagte Hubertus Brantzen. Wenn dies gelinge, sei bereits ein großer Teil von dem verwirklicht, was das Zweite Vatikanische Konzil „Hauskirche“ nenne. So könne sich der Glaube ausbreiten und für viele eine Bereicherung werden. Unter den neuen Absolventen der Akademie sind die Ehepaare Karin und Ulrich Hotz aus Prüm/Eifel sowie Petra und Jörg Walenta aus Rhens/Rhein. Weitere Infos im Internet unter www.akademie-ehe-familie.de .

